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EDITORIAL TEC21 26/2007

In der Schweiz stehen in den kommenden Jahrzehnten an zahlreichen Flüssen
Sanierungsarbeiten an. Die Uferverbauungen stammen vielfach noch aus der Pio-nierzeit

des Wasserbaus im 19. Jahrhundert, wo man mittels Begradigung und Bau
von Dämmen die Abflusskapazität der Flüsse erhöhte und damit die Häufigkeit von
Überschwemmungen reduzierte. Mittlerweile sind diese Verbauungen jedoch alters-schwach

und offenbarten ihre Schwächen bei den in letzter Zeit gehäuft auftretenden
Extremereignissen. Denn übersteigen die Wassermassen die zur Berechnung der
Schutzbauten angesetzten Abflussspitzen, können die Dämme versagen und gross-räumige

Überflutungen kostspielige Schäden an Siedlungen und Verkehrsinfrastruk-turen

anrichten. Heutige Hochwasserschutzkonzepte überprüfen daher auch das
Verhalten der Schutzsysteme bei Extremereignissen und setzen anstelle von harten
Verbauungen bevorzugt auf Flussaufweitungen zur Erhöhung der Abflusskapazität
und die Einrichtung von Flutkorridoren, in die im Überlastfall das Wasser kontrolliert
abgeleitet werden kann. Mit solchen Massnahmen werden die einst monotonen Was-serläufe

gleichzeitig ökologisch aufgewertet. Aufweitungen und Flutkorridore aber
benötigen Platz, was im intensiv genutzten Land entlang der Ufer zahlreiche Interes-senkonflikte

mit sich bringt. Die Abwägung der verschiedenen Interessen von Grund-eigentümern,

Erholungssuchenden, Naturschutz, Fischerei oder Schifffahrt gegenei-nander

und gegenüber den Schutzzielen ist eine der wesentlichen Herausforderungen
für das Projektmanagement bei einer Flusskorrektion. Der erste Fachartikel dieses
Heftes stellt exemplarisch für die 2. Thurkorrektion mögliche Vorgehensweisen und
Erfahrungen aus der Projektabwicklung eines grossen Hochwasserschutzprojektes
im Spannungsfeld verschiedenster Interessengruppierungen vor.

Drei weitere Fachartikel beleuchten ebenfalls am Beispiel der 2. Thurkorrektion die
komplexen Untersuchungen durch verschiedene Spezialisten bei der Planung eines
solchen Projektes. So werden im Vorfeld die Auswirkungen verschiedener Hochwas-serschutzmassnahmen

mit hydraulischen Simulationsmodellen überprüft. Damit
kann berechnet werden, wie stark Gerinneaufweitungen den Wasserspiegel senken
oder in welchem Ausmass Rückhaltebecken die Abflussspitzen dämpfen bzw. wie
diese Becken dimensioniert werden müssen.Da unter dem Thurtal ein grosses Grund-wasservorkommen

liegt,könnten die Hochwasserschutzmassnahmen die Grundwas-serneubildung

und -qualität beeinflussen. Wie diese Auswirkungen aussehen, wurde
für verschiedene Projektvariantenmit einem Grundwassermodell überprüft.Ein Prob-lem

in vielen kanalisierten Abschnitten der Thur ist die Erosion der Flusssohle, die
stellenweise zur Unterspülung von Uferverbauungen geführt hat. In einer Geschiebe-haushaltsstudie

wurde daher untersucht, ob sich durch eine Erhöhung des Geschie-betransports

die weitere Eintiefung verhindern lässt bzw. ob dafür weitergehende
Massnahmen erforderlich sind.

Claudia Carle, carle@tec21.ch
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